


Wann und warum sind die Spiel- und 
Lernstuben entstanden?

18.04.1972: Spiel- und Lernstuben als Angebot des StadtjugendamtesOB Hahlweg (1972-1996)



Wie sah damals die Umgebung für die 
Zielgruppe aus?

Kinderzeichnung Planierte Flächen

Spielen verboten Versiegelte Flächen

Hochhäuser Klingelschilder

Kinderzeichnung Kinderzeichnung



Wie haben sich Spiel- und 
Lernstuben über die Jahre hinweg 
verändert?

Ab 1972 Angebote der 
sozialen Gruppenarbeit 

(freiwillige Leistung 
Jugendhilfe)

2005 Einführung BayKiBiG: 
Anerkennung als 

Kindertageseinrichtungen

mit erweitertem 
sozialpädagogischen Auftrag



Wie haben sich Spiel- und Lernstuben 
über die Jahre hinweg verändert?

1964-
1971

1971 2005 2011 2020 2021 zukünftig

Soziale 
Gruppenarbeit in 
Bruck und 
Büchenbach

Spiel- und 
Lernstuben in 
Verfügungs-
wohnungen

BayKiBiG, 
Kindertagesein-
richtungen

Gowi 27: Erster 
Neubau eines Hauses 
mit mehreren 
Einrichtungen der 
Bildungs- und 
Präventionskette

Familienzentrum 
Junkersstraße 1 mit 
allen Einrichtungen 
der Bildungs- und 
Präventionskette

BüNo 19: Erstes 
Haus für Kinder

BBGZ als größtes 
Familienzentrum 
des Jugendamtes 
m. zahlreichen 
Einrichtungen



Entwicklung der Platzzahlen
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Entwicklung der Integrativen 
Platzzahlen
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Platzzahlenverteilung nach 
Einrichtungsart
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Warum braucht es Spiel- und 
Lernstuben?

Chancen-
gerechtigkeit

Ressourcen 
der Familie

Zugang zu 
Bildung 

Schwierige 
Lagen der 
Familien

Eltern 
stärken

Brückenbau



Wie kommen Kinder in unsere 
Einrichtungen?

Allgemeiner 
Sozialdienst Jugend-

und 
Familien-
beratungs

-stelleJugend-
sozialarbeit 
an Schulen

Familien-
stützpunkte

Kitas

Früh-
förderungSchulen

Familien-
pädagogische 
Einrichtungen

… UND VIELE 
MEHR!



Spiel- und Lernstuben als Teil der 
Bildungs- und Präventionskette  





Welches Ziel verfolgen wir?

Chancen für junge Menschen in Erlangen

Für jedes Kind gilt es, 
die Entwicklung zu 
einer 
selbstbestimmten, 
eigenverantwortlichen 
und 
gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit zu  
begleiten und zu 
ermöglichen



Auftrag des neuen KJSG, Strukturen 
und Angebote für Familien…

- inklusiver

- sozialräumlicher

- präventiver

- partizipativer

- teilhabeorientierter

… zu gestalten.

Seit Jahren ist die Stadt Erlangen u.a. mit 
den Spiel- und Lernstuben in diese 
Richtung fachlich vorausgegangen!

• Bau von „Häusern“ → Spiel- und 
Lernstuben, Familienpädagogische 
Einrichtungen und Offene 
Jugendsozialarbeit unter einem Dach

• Familienstützpunkte
• Bildungs- und Präventionskette zur 

Förderung sozialer Inklusion und 
kultureller Integration



Was sind notwendige 
Rahmenbedingungen?

Professionelles 
Bezugspersonen-

system

•Von der engen Begleitung bis 
zur Ablösung 

Nur 
pädago-
gische 

Fachkräfte

•Sozialpädagogischer 
Auftrag des KJSG über 
das BayKiBiG hinaus

16 Plätze pro 
Gruppe

•Kooperationen und Unterstützung vor 
Ort

• Fachdienst Sprachförderung

• Fachdienst Integrative Plätze

• Partner der BiP



Was ermöglichen diese 
Rahmenbedingungen?

Ressourcen 
ergänzen

Intensive 
Begleitung

Übergänge 
gestalten

Unterstützung 
bei 

Ausbildungs-
platzsuche

Unterstützung 
bis zum 

Schulabschluss

Familien 
stärken

Anschluss-
perspektiven

Ansprechbar-
keit für 

Ehemalige

Eingliede-
rungs-
hilfen

Zukunft 
gestalten

Bildungs-
chancen 
erhöhen

Geborgen-
heit

Soziale 
Kompe-
tenzen

Netzwerke 
anbieten

Steuerung 
von Hilfen

Systemisches 
Handeln

Inklusion
Ressourcen 
erweitern



Was leisten unsere 
professionellen Fachkräfte?

X



Spiel- und Lernstuben früher…



… Spiel- und Lernstuben heute




